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Änderungen des Bundesgesetzes über die Familienzulagen (Einführung eines vollen Las-
tenausgleichs und Auflösung des Fonds Familienzulagen Landwirtschaft) 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Berset 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Besten Dank für Ihre Einladung zur Stellungnahme.  

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund begrüsst die Vorlage mit der die Kantone zur Einführung 

eines vollen Lastenausgleichs zwischen den Familienausgleichskassen verpflichtet werden. Eine sol-

che Verpflichtung stellt einen ersten Schritt dar hin zu einem gesamtschweizerischen Lastenaus-

gleich und zu einer Stärkung der Familienzulagen. Denn heute bestehen bei einem fehlenden Aus-

gleich nicht nur beträchtliche Unterschiede in der Finanzierung. Auch in der Leistungshöhe gibt es 

grosse, nicht gerechtfertigte Unterschiede zwischen den kantonalen Ansätzen für Familienzulagen.  

Mit einem innerkantonalen Lastenausgleich können die Kosten für die Finanzierung der Zulagen 

zwischen den Familienausgleichskassen mit überdurchschnittlicher und den Familienausgleichskas-

sen mit unterdurchschnittlicher Belastung ausgeglichen werden. Gerade Hochlohnbranchen, die 

mehr Leute und vor allem gutverdienende Männer, die weniger Kinder haben, beschäftigen, sollen 

dazu verpflichtet werden einen Ausgleichsbeitrag zugunsten jener Branchen zu leisten, in denen die 

Löhne tiefer sind und in denen viele Frauen und Teilzeitbeschäftigte arbeiten. Gerade Branchen wie 

der Detailhandel oder das Gastgewerbe sind auf einen solchen Lastenausgleich angewiesen. Indem 

der Beitragssatz ausgeglichen wird, sinkt er im Ergebnis für fast alle. Dies zeigt denn auch die Erfah-

rung in verschiedenen Kantonen: in denen dank der Einführung des Ausgleichs in der Folge auch 

die Leistungen verbessert werden konnten. 

Der SGB ist mit der Auflösung des FLG-Fonds zugunsten der Kantone einverstanden.  

Besten Dank für die Kenntnisnahme unserer Anliegen. 

Freundliche Grüsse 

SCHWEIZERISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

 

Pierre-Yves Maillard  Gabriela Medici 

Präsident  Zentralsekretärin 
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